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Druck: Wartmann, Urkundenbuch der Abtei St. Gallen IV (1899) 
Ar. 2228. 

Regest: Büchel, Regesten zur Geschichte der Herren von Schellenberg 
Ar. 261. im Jahrbuch des Historischen Vereins für das Fürstentum Liechtenstein 
1901, S. 256; vgl. auch Büchel im Jahrbuch 1907, S. 67. 

1 7.u diesen Personen vgl. 22. Okt. 1399. 

2 Gem. Deuchelriet, Oberamt Wangen, Württemberg. 

3 Wangen an der Argen, Württemberg. 

4 Wilhelm VII. von Montjort-Bregenz, erw. 1387 — f 1422. 

5 Gaienhofen, Bezirksamt Radolfzell, Baden. 

6 Ulrich von Königsegg (Gem. Guggenhausen, Oberamt Saulgau, Württem
berg), Gemahl der Margaritha, Schwester der Gebrüder Hans III. und 
Heinrich V. von Schellenberg-Lautrach. Vgl. Büchel, Stammtafel, im 
Jahrbuch 1907, S. 63. 

7 Marstetten, Oberamt Leutkirch, Württemberg. 

8 Hans IV., f 1409. 

90. „1405 (Juli). 

Landammann und alle Landleute gemeiniglich am Eschnerberg schlies-

sen mit Appenzell und St. Gallen einen Bund."' 

Regest bei P. Kaiser, Geschichte des Fürstentums Liechtenstein (1847) 
S. 208 (vgl. dazu S. 217 f f . ) . •— Krüger, Mitteilungen zur Vaterländischen Ge
schichte XXII (1887) n. 670; Bütler I Schiess, Urkundenbuch der Abtei St. Gal
len V (1904) S. 1089, Nachtrag Nr. 18; Schiess, Appenzeller Urkundenbuch 1 
(1913) Ar. 232, alle nach Kaiser. 

Leider gibt Kaiser nicht an, woher er die Sache hat. Jedenfalls schliesst 
am 16. Okt. 1405 zu Feldkirch der Bund ob dem See unter der Führung der 
Appenzeller, wobei auch der aman und all landleut gemeinlich an dem Eschner
berg genannt sind, mit dem Grafen Hugo von Montfort-Bregenz einen befriste
ten Frieden über die Feste Neuburg. Bei Zellweger, Urkunden zur Geschichte 
des appenzellischen Volkes 1/2 (1831) n. 180 ist das Stück gedruckt von dem 
Original, das in Koblach, in der Gerichtsladc von Neuburg liegt. Bei Wartmann, 
Urkundenbuch der Abtei St. .Gallen IV (1899) n. 2352 gedrückt nach der Ur-
kundensanimlung des Vorarlberger Museumsvereins in Bregenz, Kopie des 
17. Jht. — Warlmann bezweifelt, dass Zellweger das Original vor sich gehabt habe. 
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Regesten bpi: Segesser, Die Eidgen. Abschiede I (1874) S. 464 n. 387 nach Zell
weger: Krüger MVG. XXII (1887) n. 682 nach Zellweger; Schiess, App. üb. 1 
(1913) nach der Kopie in Bregenz. — Am 17. Juni 1405 siegten die Appenzeller 
am Stoss. am 24. Juni gründeten sie mit den rheintalischen Gemeinden den 
Bund ob dem See, am 1. Juli verbündeten sie sich mit der Stadt St. Gallen 
t'Schiess, n. 230), am 6. Juli übergibt ihnen die Gräfin Elisabeth von Werdenberg-
Sargans, die Frau Eberharts IV. von Sax, ihre Feste Hohensax und lässt sich in 
ihr lyandrecht aufnehmen (Schiess, n. 231) und am 15. Sept. verbünden sie sich 
mit Feldkirch (Schiess, n. 237). Die Leute am Eschnerberg müssen also tat
sächlich im Sommer 1405 dem Bund ob dem See beigetreten sein. Vgl. hiezu 
auch unten n. 93 von lmgraben, Anm. 33 und 38. Doch kann das Regest bei 
Kaiser sehr wohl bloss aus dipspn andern Nachrichten, bes. rom 16. Okt. hon-
stritirl sein und sich nicht auf eine eigene Urkunde stützen. 

O l . Lichtensteig, 1406 Mai 1. 

Ammann und Landleute von Appenzell beurkunden folgendes: Rudolf 

Kilclimatter und Jakob Glenter von Zürich, Hans Sigrist und Ulrich Merkli 

von Schwvz haben die freute zu Grabs, Buchs und Sevelen, welche Landleute 

der Appenzeller geworden sind und den Bund beschworen haben, mit dem 

Grafen Wilhelm von Montfort-Tettnang1. dessen Pfand sie von den Brüdern, 

den Grafen Rudolf '2 und Hugo3 von Werdenberg her sind, bis zum 11. Nov. 

1408 verglichen. 

- - - Wär och das ienian in der Statte Werdenberg wäri ainer 

oder nie." die den Rund gelobt ald geschworn'1 hettent vnd das kuntlich 

wär dieselben alle vnd och mit namen V i r i c h B ü s c h 4 . . . vnd V i r i c h 

F f r o n b e r g ' v m b die zween'' das jetzt beredt ist Sond denselben lüten 

gantzlich volgen vnd beliben vnbekümbert von dem obgenanten Graf 

Wilhelmen von sinen erben vnd nachkomen vnd von allen den Jren 

das Zil is • • 

Druck: Urkunden zu Joh. Caspar Zellweger's Geschichte des appen-
zellischen Volkes (Trogen 1831) I, 2 Nr. 186, S. 108: «Abkopirt von einem 
beschädigten Original auf Pergament, woran nur noch das unkenntliche Siegel 
des Kupferschmieds von Schwyz hängt. Aus der Urk. Samml. des Hrn. Land-
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